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Februar 2023 34. Jahrgang Mit Berichten aus dem Verein und dem Otzer Dorfgeschehen

Erste Erfahrungen mit dem Hertha Kurier
Und die alten Hasen gaben Feedback
Nachdem „mein erstes Baby“ mit
dem Hertha Kurier 201 kurz vor
Weihnachten auf die Welt gekom‐
men und verteilt worden ist, war die
Aufregung natürlich groß: wie sieht
der HK gedruckt und nicht auf dem
Bildschirm aus? Wie fasst er sich
an?

Die Freude wurde mir jedoch
kurzzeitig verwehrt: trotz eines per‐
sönlichen Fahrradkuriers aus Otze
in die Weststadt (Friedhelm spielt
hier regelmäßig den reitenden
Boten), konnte ich den gedruckten
HK aufgrund einer Dienstreise erst
verspätet in Empfang nehmen.

Natürlich sprangen mir sofort ein
paar Unschönheiten ins Auge. Auch
Friedhelms geschultem „Setzer‐
auge“ sind ein paar Dinge aufgefal‐
len, die er mir sofort telefonisch mit‐
teilte.

Trotzdem überwogen Stolz und
Freude, den Übergang recht rei‐

bungslos hinbekommen zu haben -
auch dank der Unterstützung der
vielen fleißigen Redaktionskollegen
(die ihr im Impressum wieder finden
könnt).

Für Freitag, den 13. (!) Januar
lud ich die Redaktion dann zur
ersten Sitzung im Jahr 2023 zu mir
nach Hause ein. Und alle kamen.
Nachdem wir den HK 201 und die
Verbesserungen abgehakt hatten,
kamen wir auf den neuen HK 202 zu
sprechen, den ihr jetzt in den
Händen haltet oder am Bildschirm
lest. Ein paar kleine Änderungen -
auch im Vergleich zu den alten
Hertha Kurieren - werdet ihr in
dieser Ausgabe finden. So haben
wir z.B. entschieden, die postali‐
schen Adressen der Redaktionsmit‐
glieder und der AbteilungsleiterIn‐

Das Leitungsteam von Hertha Otze
und die Redaktion des Hertha Ku-
riers wünschen allen Vereinsmitglie‐
dern, Otzerinnen und Otzern sowie
allen Werbepartnern ein gesundes
und erfolgreiches Jahr 2023. Mögen
die privaten und sportlichen Ziele
alle erreicht werden.

Ein glückliches
Jahr 2023

mehr auf Seite 3
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SEITE ZWEI

Am 15. Oktober 2022 verstarb plötzlich und unerwartet
unser Mitglied

Kurt Hiller
Er wurde 84 Jahre alt.

Seine letzte Tätigkeit war unsere Betreuung während der
Otzer Woche 2022.

Kurt war unser Mann für alle Arbeiten. Jederzeit
ansprechbar.

Er konnte alle anfallenden Reparaturen zu unserer
vollsten Zufriedenheit erledigen.

Er wird uns an allen Ecken und Enden fehlen.
Lieber Kurt, die Rentnerband ist dir zu großem Dank

verpflichtet.
Wie werden dich nicht vergessen.
Hans Peter Grupe, Rentnerband

Hallo liebe Otzer,

die Rentnerband braucht drin‐
gend Nachwuchs. Wer Interesse
hat kann sich bei mir melden.
hpgrupe@t-online de

Wir haben in der nächsten
Zeit umfangreiche Arbeiten
durchzuführen.

Das ist, neben dem Auf- und
Abbau der Otzer Woche und vom
Osterfeuer, aktuell die Renovie‐
rung des alten Feuerwehrhauses.
Das alte Feuerwehrhaus wurde
den Otzer Vereinen und Verbän‐
den übereignet.

Hans Peter Grupe

So wie auf den Bildern sieht es
beim Aufbau der Buden auf dem
Lindenbrink und am Altenteiler‐
haus aus. Natürlich wird auch
eine wohlverdiente Pause einge‐
legt.

Aufruf zur Mitgliedschaft in der Rentnerband

Nachwuchs dringend gesucht

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de
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HK INTERN

Unser Redaktionsteam: Helmut Nentwich, Gerhard Schmidt, Hartmut Jung,
Friedhelm Döbel, Wolfgang Frohloff, Stefan Müller, Peter Müller, Helge
Steinecke (von links)

nen weg zu lassen. Die Kontaktauf‐
nahme funktioniert heute eher per
Telefon oder per Email. Außerdem
sind wir damit ein Stück daten‐
schutzkonformer geworden.

Die Schriftgröße haben wir bei‐
nahe wieder auf die Ursprungs‐
größe aus den alten Hertha
Kurieren runtergesetzt - auch wenn
die 11 Punkt große Schrift im letz‐
ten HK für viele gut lesbar waren.
So ergab eine schnelle Rechnung
durch Friedhelm, die vom Team
nachvollzogen werden konnte, dass
eine kleinere Schrift bei einem
umfangreichen Hertha Kurier vier
Seiten und damit mehr als einhun‐
dert Euro einsparen kann.

Schreibt mir doch gerne mal an
unsere Mailadresse
herthakurier@sv-hertha-otze.de wie
euch der HK gefällt und welche
Änderungs- und Verbesserungsvor‐
schläge ihr habt.

Wolfgang Frohloff

Fortsetzung von Seite 1
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FUSSBALL
Ausklang des Jahres und Start ins neue Jahr

Viel los bei den Fußballern
Ausklang des Jahres 2022

Nach unserem letzten Pflicht‐
spiel Mitte November schwand bei
vielen im Team die Motivation zum
Training zu erscheinen. Die immer
schlechter werdenden Witterungs‐
bedingungen machten es nicht
gerade leichter. Insofern sind wir
relativ zeitnah in die Halle ausgewi‐
chen und bis Anfang Dezember
immer sonntags zum lockeren
Kicken zusammengekommen.

Schon kurz danach stand unsere
Weihnachtsfeier vor der Tür. Entge‐
gen der vorherigen Jahre haben wir
uns gegen das klassische Bowling
spielen entschieden und sind in
Otze geblieben. Wie so oft kehrten
wir beim Otzer Griechen ‚PARGA‘
ein. Ein Grund dafür war, dass am
Freitag, den 09.12., Live-Musik auf
dem Programm stand. Um Punkt 19
Uhr – passend zum Beginn des Auf‐
trittes – trafen wir uns. Bei (etwas zu
lauter) Hintergrundmusik aßen wir
alle unsere 1-2 Gerichte und ver‐
zehrten das ein oder andere Kaltge‐
tränk. Zwischendurch kam sogar die

Küchenwaage auf den Tisch… ;-)
Einige hatten an diesem Abend
scheinbar einen unstillbaren Durst,
weshalb die Letzten bis kurz nach 3
bei Hevi im Restaurant waren. Dann
war aber wirklich Feierabend! Ein
gelungener Jahresabschluss!
Erneut lieben Dank für die herzli‐

che Bewirtung, Hevi! Bis zum
nächsten Mal!

Start ins Neue Jahr und Otzer
Budenzauber

Das Neue Jahr eröffneten wir im
Soccercourt in Lehrte. 90 Minuten
ließen wir den Ball mehr oder weni‐
ger gekonnt über den Kunstrasen‐
platz laufen. In drei Teams aufgeteilt
standen wir uns im 4 vs. 4 gegen‐
über. Dem einen oder anderen war
anzusehen, dass es über die Wein‐
achts- und Feiertage gut zu essen
gab. Insofern kam die sportliche
Betätigung wie gerufen. Im Januar
und Februar werden wir sicherlich
noch weitere Male nach Lehrte
fahren.

Nur zwei Tage später veranstal‐

teten wir ein vereinsinternes Tur‐
nier. Über mehrere Stunden lief der
Ball hierbei durch die Otzer Sport‐
halle. Insgesamt haben 26 Spieler
teilgenommen. Besonders hervor‐
zuheben ist Olis B-Jugend, die erst
kurzfristig eingeladen wurde und
trotzdem die meisten Leute gestellt
hat. Es gab sechs Teams, die sich
in einer Gruppenphase (Hin- und
Rückrunde) gegenüberstanden.
Sprich: Zehn Spiele á 5 Min. Mini‐
mum für jede Mannschaft.

Danach folgten noch Halbfinale
und Platzierungsspiele. Verletzte
gab es glücklicherweise nicht zu
beklagen. Alle hatten sichtlich viel
Spaß. Zwischendurch war durch
Bratwurst und Getränke für gute
Verpflegung gesorgt. Im Verlaufe
des Turnieres und auch hinterher
wurde von vielen der Wunsch
geäußert, dass so ein vereinsinter‐
nes Turnier gerne im Sommer (dann
draußen) und im nächsten Winter
(dann vielleicht in Schillerslage, da
dort die Halle größer ist) wiederholt
werden darf. Danke an alle Beteilig‐
ten für das schöne und faire Turnier!
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Was ist in den nächsten Wochen
geplant?

Zwar ist der Pflichtspielauftakt
noch knapp einen Monat entfernt,
dennoch laufen die Planungen für
die Vorbereitung schon auf Hoch‐
touren. Unser Trainer Michael hat
bereits einen Plan entworfen, mit
dem er uns einen Tag nach dem
Turnier konfrontiert hat. Abgesehen
von Einheiten im Bereich der Aus‐
dauer und der Kraft wird natürlich
auch der Spaß am Fußball nicht zu
kurz kommen. Mitte Februar steht
dann das erste Testspiel auf dem
Programm. Wir empfangen die 3.
Herren vom RSE. Unsere weiteren
Spiele bis Ende April findet ihr in der
nebenstehenden Tabelle. Zum
ersten Pflichtspiel in diesem Jahr
empfangen wir den SV Sorgensen
am Sonntag, den 12.03., um 14 Uhr.
Wir freuen uns bereits Euch wieder‐
zusehen und auf Eure Unterstüt‐
zung!

Jasper Neben

FUSSBALL

Datum und Uhrzeit Gegner Heim/Auswärts

So, 19.02.23 | 14:00 SV Ramlingen-Ehlershausen III Heim
So, 05.03.23 | 14:00 TSV Burgdorf II Heim
So, 12.03.23 | 14:00 SV Sorgensen II Heim
So, 19.03.23 | 14:00 PSV Rot-Gold Lehrte Auswärts
So, 16.04.23 | 15:00 1.FC Burgdorf II Heim
So, 23.04.23 | 12:45 TSV Arpke II Auswärts
Sa, 29.04.23 | 17:00 Heesseler SV III Auswärts

Spielplan der 4. Kreisklasse

So spielen unsere Herren
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JUGENDFUSSBALL
Spielbericht G-Jugend

Funinio Turnier in Burgdorf
Hertha Otze spielt beim Funinio Tur‐
nier in Burgdorf stark auf. Am
10.09.2022 trafen sich wieder einige
Vereine aus der Umgebung mit ent‐
sprechenden Mannschaften. Das
Feld war bunt gesät mit allem, was
das Fussballherz sich wünschen
kann. Allen voran natürlich unser
Hertha Team.

Nach einer Auslosung der Start‐
plätze für das Turnier mussten wir
uns mit dem Startplatz auf Feld
sieben begnügen. Das ist immer
etwas schwerer, weil es eine Weile
dauern kann, bis man sich hochge‐
arbeitet hat. Nach einer Niederlage
und sechs Siegen konnten wir uns
am Ende über den vierten Platz
freuen - von 16 Mannschaften. Nicht
zu vergessen, dass wir mit eines der
jüngeren Teams waren.

Nach dem Turnier wurde Philip
gefragt, ob heute mehr drin gewe‐
sen wäre? Dazu sagte Philip:
„Unsere Chancenverwertung war
top, und hinten haben wir gutge‐
standen. Ohne die unglückliche Nie‐
derlage wäre bestimmt noch ein
Platz unter den ersten Drei gewe‐
sen!“ Wir Trainer (Philip und Tobi)

bedanken sich auch noch einmal
für die Unterstützung durch die
Familienmitglieder der Spielerin‐
nen und Spieler während des
Turniers.

Tobias Kaminski

Anmerkung der Redaktion: auf‐
grund interner Probleme erschei‐
nen die Berichte der G-Jungend
verspätet und sind nicht im letz‐
ten HK abgedruckt worden. Wir
bitten das Versehen zu entschul‐
digen.
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JUGENDFUSSBALL
Spielbericht G-Jugend

Testspiel am 26.09. in Ramlingen
Hallo Freunde des gepflegten Ball‐
sports. Heute berichten wir aus dem
RSE-Campus der Jugendakademie
aus Ramlingen. Bei herrlichem
Wetter, 12 Grad und Regen, rollte
der Ball wieder in den Reihen der G-
Jugend.

Diese Mal allerdings wird auf
Jugendtore gespielt, also die klassi‐
sche Variante mit Torwart. Aufgrund
der Tatsache, dass ein paar Kinder
nicht dabei sein konnten (ich glaube
es lag teilweise an den Einsätzen
für die Nationalmannschaften),
haben wir uns einmal bei der F-Ju‐
gend bedient und Tomte mit ins
Boot geholt. Tomte sollte heute das
Tor hüten und das großartig.

Gespielt wurde mit einer knacki‐
gen Aufstellung, Tobi setzte auf
zwei Stürmer, zwei Mann in der
Mitte in einer Art „doppelten 10 mit
Hang zur 8 mit Aufgaben einer 6“,
und hinten drin sollten zwei Verteidi‐
ger Zement anrühren. Die Anfangs‐
phase war eine absolute Überra‐
schung, denn die Hertha war dank
Henri und Ferdi sofort vorm gegneri‐
schen Tor und bestrafte die feh‐
lende Abstimmung zwischen dem
Torwart und dem Verteidiger des
Gastgebers umgehend. Mit einem
unhaltbaren Schuss von Henri,
nach starker Vorarbeit von Ferdi,
stand es 1:0 nach nicht einmal 2
Minuten. Weiter ging es mit dem
Mittelanstoß vom RSE. Gerade
zwei Mal berührt, waren Til und
Georg sofort zu Stelle und stellten
den Gegner vor unfassbare Pro‐
bleme im Spielaufbau. Ramlingen
konnte sich im Spiel nach vorne nur
mit langen Bällen helfen. Diese
wurde jedoch gnadenlos von Ole
und Eddi abgeräumt. Jeder Versuch
auch nur in die Nähe des Strafrau‐
mes zu kommen, wurde im Keim
erstickt! Und wenn einmal wer
durchkam, lauerte dort Tomte!
Immer wieder waren es die gut
geführten Zweikämpfer der Hertha-
Mannschaft, die den Gegner zu
Fehlern zwangen. So waren gerade
einmal 15 Minuten gespielt, und
Hertha führte schon mit 4:0. Die
Tore waren alle toll herausgespielt,
aber auch durch schöne Einzelakti‐
onen sehr sehenswert, wie man den
Blicken und Jubelphasen der
Zuschauer entnehmen konnte. Die
erste Hälfte wurde nach ca. 25
Minuten für eine Pause beider
Teams abgepfiffen, da stand es

dann auch schon 6:0. Unabhängig
vom Spielstand wollten die Trainer
unbedingt den Spielfluss weiter auf‐
rechterhalten und stellten so immer
wieder geschickt auf einzelnen
Positionen um. So kam auch der
leicht angeschlagene Maximilian zu
seinem Einsatz, erst aus der Zen‐
trale heraus und später noch im
Sturmzentrum. Immer wieder
wurden die Ramlinger durcheinan‐
dergebracht, da auch der starke
Carlo von der Bank weg sofort ins
Spiel gefunden hat. Dank der guten
Übersicht aus dem Abwehrzentrum
im Spielaufbau war es dem Mittel‐
feld ein leichtes, die Stürmer mit
Bällen zu füttern. Aber auch ein Ole
oder unser Eddi kamen immer
wieder aus der Tiefe und versuch‐
ten aus zweiter Reihe das Leder im
Netz unterzubringen. Carlo schei‐
terte einmal ganz knapp am Gegen‐
spieler, der den Ball dann zur Ecke
ablenkte. Das Ergebnis kurz vor
Ende des Spiels war bereits aussa‐
gekräftig genug um festzustellen,
dass der RSE heute Abend kein

Land mehr sehen würde. Es stand
bereits 11:0, und es waren noch
gute 7 Minuten zu spielen. Nach
dem Schlusspfiff waren es sage und
schreibe 14 Tore der Hertha und
keines für den RSE. Man sollte
meinen, dass Hertha absolut über‐
legen war, aber die Ramlinger
hatten einige aussichtsreiche

proWIN Beratung & Verkauf
Anna-Lena & Helge Steinecke
Celler Weg 11, 31303 Otze
Tel.: 0 51 36 / 8 01 60 20
Mobil: 0 15 20 / 4 07 38 95
E-Mail: proWIN@fam-steinecke.de

Luftreiniger
eine gesunde & saubere sache

kostenlos und unverbindlich
eine Woche testen

... Allergiker

... Raucher

... Tierbesitzer

ideal für ...

... Gerüche
... Hausstaub... Formaldehyd

neutralisiert ...

mehr auf Seite 8
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JUGENDFUSSBALL

Der TSV Eintracht Obershagen lud
am 08.01.2023 zum Hallenturnier
ein.

Selbstverständlich waren auch
unsere Mädchen und Jungen der
Hertha G-Jugend mit am Start.

Diesmal führten unser Co Philip
und Azubi Matze die Truppe ins
Spiel. Die Erwartungen waren
gedämpft, da wir wussten, dass
viele starke Nachbarvereine eben‐
falls dabei waren.

Gleich die erste Begegnung fand
gegen einen für uns unbekannten
Gegner statt - JSG LeO. Die Hertha
spielte sich regelrecht und absolut
verdient in einen Rausch. Nach dem
Schlusspfiff standen fünf Tore auf
dem Herthakonto und NULL beim
Gegner. Starker Einstand und
Zufriedenheit bei den Spielern und
Trainern. Vor der Turnierpause
machte Hertha noch zwei weitere
Spiele, das zweite Spiel gegen den
stärksten Gegner in der Runde,
Heeßel. Hier entschied kurz vor

Schluss Henri mit einem toll her‐
ausgespielten Tor die Partie. Im
dritten Spiel mussten dann die
Aue Kicker unter die Räder von
Otze. Hertha besiegelte das
Schicksal der Aue Kids mit 6:0.
Dann kam die Pause!

Nach der Erholungsphase
machte die Hertha so weiter, wie
vor dem Pausentee. Erst schlu‐
gen wir Obershagen mit 4:0 und
danach musste auch Hänigsen
viermal den Ball aus dem Netz
holen.

Am Ende gab es den ersten
Platz und wir konnten, jeder,
einen schönen goldenen Pokal
mit nach Hause nehmen.

Großartige Leistung und Gra‐
tulation an das ganze Team.

Eure Trainer Matze und
Philip

Am Ende standen wir ganz oben

G-Jugend-Turnier beim TSV Obershagen
Chance, die leider liegen gelassen
worden sind. Auch waren gute Ein‐
zelaktionen nennenswert, allerdings
fehlte am Ende immer der letzte
Schritt. Wir können dennoch sehr
zufrieden sein und möchten dem
ganzen Team ein fettes Lob aus‐
sprechen!
Unser Team:
Im Tor: Tomte, die Mauer zwischen
den Pfosten
Abwehr: Ole, die 4 und jeder weiß
was ich meine! Eddi, links wie
rechts, jede Seite ist seine Seite
Mittelfeld: Till, klein aber Oho und
nie zu unterschätzen. Georg, unser
Dribbelkünstler mit niedrigem
Schwerpunkt. Carlo, der weiß, wann
es wichtig ist, den Ball einfach mal
aufs Tor zu hauen. Maximilian, der
sich nie zu schade ist, auch von
vorne nach hinten zu laufen, um zu
helfen. Henri, Mr. Eiskalt vorm Tor.
Ferdi, unser Topscorer und Chan‐
cenplus.

Ein Dank an den Support der
Eltern, von der Seitenlinie!

Eure Trainer der G-Jugend

Tobias Kaminski

Fortsetzung von Seite 7
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im Tennis, Leichtathletik oder Bas‐
ketball tätig sind – Thomas M. und
ich als Trainer sind darüber immer
wieder aufs Neue erfreut. Für die
nächste Saison sind wir schon sehr
gespannt, welche vermeintlich stär‐
keren Gegner uns in der neuen

JUGENDFUSSBALL

1:0 – 1:4 – 9:4
Das war der beeindruckende

Spielverlauf des ersten Spiels der
Hinrunde. Nach dem Halbzeitrück‐
stand haben unsere Jungs offenbar
einen Schalter gefunden, den sie
umlegen konnten. Von da an war
die Mannschaft nicht mehr zu stop‐
pen. Jedes Spiel wurde mit teilweise
sehenswerten Spielzügen und
Kombinationen gewonnen. Die
Sicherheit auf dem Platz und das
Selbstbewusstsein stiegen sichtbar
an, so dass am Ende der Saison
unsere E1-Jugend mit einer makel‐
losen Bilanz von 7 Spielen und 7
Siegen von der Hinrundentabellen‐
spitze grüßte. Bei so einer tollen
Leistung darf auch mal eine Stär‐
kung in einem Schnellrestaurant
sein.

Umso größer war natürlich die
Enttäuschung, dass nun erst einmal
die Winterpause folgte. Dennoch tat
es der Fußballbegeisterung keinen
Abbruch – im Gegenteil: Die Trai‐
ningsbeteiligung war spitzenmäßig.
Und das, obwohl einige Kinder noch

Staffel erwarten.
Bei zusehends ungemütlicher

werdender Witterung war die Sperre
des Platzes nur eine logische Folge
und wir haben das Training in die
Otzer Turnhalle verlegt. Die Hallen‐
runde stand vor der Tür, so dass wir
wenigstens ein paar Übungseinhei‐
ten spielen konnten, bevor wir uns
in richtigen Sporthallen wieder mit
anderen Teams messen konnten.
Wahrscheinlich war es die Weitläu‐
figkeit in der IGS Kronsberg, die
dazu geführt hat, die erste Hallen‐
runde als viertplatziertes Team
beendet zu haben. Leicht geknickt
aber dann wieder voller Ehrgeiz
ging es also an die nächsten Trai‐
nings und in die Westerfeldhalle
nach Großburgwedel. Dort traten
die Jungs wie ausgewechselt auf.
Vier Spiele, vier Siege, 11:0 Tore –
Hallenfußball können sie also auch,
großartig. In diesem Sinne gehen
wir die nächsten Spiele in der Wes‐
terfeldhalle an, was für uns ein
gutes Pflaster zu sein scheint. Auch
dort wird man wieder unseren Moti‐
vationsspruch hören: SV-Hertha,
SV-Hertha, SV-Hertha-OTZE!

Carlo Schröder

Auch die E1 ist ganz oben

Tabellenführer nach der Hinrunde!
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VOLLEYBALL

Apotheke Schnaith . Marktstraße 41 . 31303 Burgdorf . Telefon 05136 / 2122 . www.apotheke-schnaith.de
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Gültig bis 31. Dezember 2023
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Guter Jahresabschluss als Tabellenzweiter
Drei gute Spiele zum Jahresende

Rückrunde zu starten.
Zwar war die Halle mit Spie‐

lern vom SSV gut gefüllt, beim
ersten Durchzählen ist jedoch
aufgefallen, dass unsere Freunde
aus Kirchhorst nicht die notwen‐
digen drei Frauen aufs Feld brin‐
gen können.

Grundsätzlich besteht ein
Team in der Hobbyrunde aus drei
Männern und eben drei Frauen.
Ein Team darf zwar aus mehr als
drei Frauen bestehen, aber

Am 17.11. im alten Jahr konnten wir
das Team aus Lindwedel-Hope in
der Otze Halle begrüßen.
Nach zwei Unentschieden in den
ersten Begegnungen sollte nun
endlich der erste Sieg her.
Personell waren wir sehr gut aufge‐
stellt, sodass eigentlich alle Zeichen
auf 2 Pluspunkte hindeuteten.

Wolfgang hatte seinen Aufenthalt in
Indien beendet, sodass er gemein‐
sam mit Ina das Team aufstellen
konnte. Steffi und Dirk waren leider
gesundheitlich verhindert, aber
Benni kam endlich zu seinem ersten
Einsatz nach seiner Rückkehr! Und
wir legten furios los. Von Anfang an
beherrschten wir das Geschehen
und lagen durchweg mit mehreren
Punkten in Führung. Durch einen
guten Endspurt konnten wir den
Satz mit 25:17 für uns verbuchen.

Auch der zweite Satz startete
verheißungsvoll. Sichere Annah‐

men und gut abgeschlossene
Angriffe ließen auch auf einen posi‐
tiven zweiten Satz schließen. Aber
dann nahm das Drama seinen
Lauf: bei einer Angriffsfinte von
Benni verdrehte er sich so das
Knie, dass er schmerzerfüllt am
Netz zu Boden ging. Nach kurzer
Spielunterbrechung war klar, für

ihn geht es nicht weiter.
Nur humpelnd und
gestützt konnte er vom
Feld geführt werden. Das
sah gar nicht gut aus. Das
hat uns so mitgenommen,
dass wir völlig aus dem
Konzept kamen und leider
die nächsten Sätze deut‐
lich verloren. Letztendlich
war uns das aber egal,
Hauptsache Benni kommt
(im wahrsten Sinne des
Wortes) wieder auf die
Beine. Wie sich aber im
Nachhinein herausstelle,
ist die Verletzung doch
schwerwiegender, sodass
uns Benni für
die nächsten

Wochen, wenn nicht gar
Monate, fehlt. Wir wün‐
schen dir an dieser Stelle
eine gute und zügige
Genesung!

Das nächste Spiel
sollte uns nach Kalten‐
weide führen, welches
wir aus Termingründen
jedoch verlegen muss‐
ten.

So traten wir am Niko‐
laustag die weite Reise
nach Kirchhorst an, um
mit dem ersten Spiel der
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VOLLEYBALL

Männer dürfen maximal nur drei
aufs Parkett. Somit war Kirchhorst
nicht spielberechtigt und das Spiel
würde mit 3:0 und 75:0 für uns
gewertet werden. Das ließ aber
unser Sportgeist nicht zu. Nach
kurzer Abstimmung haben wir uns
darauf verständigt, dass der SSV
auch mit zwei Frauen und dafür mit
vier Männern gegen uns antreten
darf. Schließlich hatten wir uns
schon auf das Spiel gefreut und
wollten nicht unverrichteter Dinge

nach Hause
fahren!

Da wir an
diesem Tag perso‐
nell wieder gut auf‐
gestellt waren,
ließen wir trotz der
ve rme i n t l i c hen
männlichen Über‐
macht nichts
anbrennen. Ein zu
jeder Zeit unge‐
fährdeter und
deutlicher 3:1-Sieg
(25:14; 25:16;
15:25; 25:18)

bescherte uns endlich
den ersten Sieg! Lediglich
im dritten Satz ließ die
Konzentration etwas
nach, im Satz vier konn‐
ten wir aber wieder gut
aufspielen.

Am 13.12. stand dann
der Nachholtermin für das
Spiel gegen TSV Krähen‐
winkel-Kaltenweide an.

Ein Team, welches wir
aus den vergangenen

S p i e l z e i t e n
noch nicht
kannten.

Die ersten
beiden Sätze gestalteten
sich recht eng. Ein ständi‐
ges Kopf-an-Kopf-Rennen
prägte das Spiel. Letzt‐
endlich konnte jedes
Team einen Durchgang
mit 25:23 für sich entschei‐
den.

Mit zunehmender guter
Stimmung auf unserer
Seite nahm die Motivation
beim Gegner ab. Eine
überragende Aufschlag‐
quote mit nur einer Hand‐
voll „Fahrkarten“ brachte
uns auf die weitere Sieger‐

straße. Dies sorgte nun für noch
mehr Missmut bei Krähenwinkel-
Kaltenweide, von der wir uns aber
weiterhin nicht aus der Ruhe brin‐
gen ließen. Auch einige für uns nicht
nachvollziehbare Schiedsrichterent‐
scheidungen mit entsprechenden
Kommentaren des Gegners ließen
uns kalt.

Ein wieder deutliches 3:1 (25:23;
23:25; 25:17; 25:14) lässt uns nun
als Tabellenzweiter ins neue Jahr
gehen!

Robert Wenzel
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VOLLEYBALL
Alle Jahre wieder…
… gibt es unsere Weihnachtsfeier
Zumindest meistens…

Die Volleyballabteilung hat es
schon länger zur Tradition gemacht,
nicht eine Weihnachtsfeier zu
machen, sondern – um den Ter‐
minstress vor den Feiertagen zu
umgehen – im jeweils neuen Jahr
mit einer Jahresauftaktveranstal‐
tung zu starten. Durch die Corona
bedingte Zwangspause konnten wir
in den letzten beiden Jahren jedoch
den Jahresauftakt nicht feiern.

Aber nun ist alles wieder schön,
und wir konnten Anfang Januar 16
Plätze bei Hevi (Restaurant Parga)
buchen! Da diese Feier obligato‐
risch auch mit Schrottwichteln ver‐
bunden ist, war die Vorfreude groß.
Die Keller wurden durchforstet und
unliebsame Geschenke in Zeitungs‐
papier eingepackt mitgebracht.

Nach einer kurzen Begrüßung
durch unseren Abteilungsleiter
Robert kamen wir auch schon zum
ersten Höhepunkt des Abends:
Zufällig hatte Hevi an diesem Tag
auch noch Geburtstag, sodass wir
sie mit einem (mehr oder weniger
beabsichtigten) mehrstimmigen
„Happy Birthday“ und einer Orchi‐
dee hochleben ließen.

Den nächsten Tagesordnungs‐
punkt kann man nicht als Höhe‐
punkt bezeichnen, denn nun stand
ein Abschied an. Alex, die mit ihrer
erfrischenden Art immer für gute
Stimmung im Team sorgte, wird uns
Ende Januar mit Ihrer Familie Rich‐
tung Rostock verlassen. Damit sie
uns nicht vergisst, haben wir ihr ein
Teamfoto und einen Beachball als
Erinnerung überreicht. Auf diesem
hatte Suse kunstvoll alle Teammit‐
gliedern verewigt. Klar, dass sofort
eine Einladung zu einem Beachtur‐
nier an den Ostseestrand folgte! Da
freuen wir uns schon drauf!

Gesättigt durch wieder mal her‐

vorragende griechische Kostbar‐
keiten starteten wir mit dem span‐
nenden Teil des Abends, dem
Schrottwichteln!

Wer hat dieses Jahr das lus‐
tigste Geschenk dabei - und wer
muss es mit nach Hause
nehmen?

Allerlei Schrecklichkeiten, wie
z.B. Kerzenständer, Teetassen,
Osterhasen, beleuchtete Disko-
Kugeln, Schnapsgläser, Kinder‐
spiele usw. wechselten
den Besitzer, bis endlich
der erlösende Wecker
erklang! Jetzt musste
jeder das behalten, was
vor ihm stand. Oha…

Zum Ausklang des
Abends wurde noch das
eine oder andere Kaltge‐
tränk verzehrt und mit
Vorfreude auf das kom‐
mende Volleyball-Jahr
geblickt. Schließlich geht
es mit der Punktspiel‐
runde am 27. Januar
schon wieder weiter!

Robert Wenzel

Damals vor 20 Jahren
Im Hertha-Kurier berichtet:

Der Mitgliederwart Robert
Wenzel berichtet, dass bei
Hertha Otze zum ersten Mal über
700 Mitglieder im Verein ange‐
meldet sind. Genau sind es zum
Jahresabschluss 2002 714.

Peter Müller
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TRIATHLON
Triathlon-Abteilungsversammlung
Mannschaftsfahrt 2023 geht nach Münster
Ende November letzten Jahres
trafen sich sechs Mitglieder der Tri‐
athlon-Abteilung zur Abteilungsver‐
sammlung, die in unregelmäßigen
Abständen stattfindet.

Gastgeber Josef L. lud zum wie‐
derholten Mal nach Sorgensen ein.
Leider gab es ein paar kurzfristige
Absagen durch Krankheiten und
andere Termine.

Nach der Begrüßung wurde Ex-
Abteilungsleiter Heinz Döbel zum
70. Geburtstag gratuliert, den er
einen Tag zuvor in kleiner Runde
gefeiert hatte. Zudem gab er
bekannt, dass noch im Dezember
eine weitere Feier folgt (siehe
Bericht Hochzeit).

Es wurde ein kleiner Rückblick
über die sportlichen und gesell‐
schaftlichen Unternehmungen der
Abteilung gegeben. Die sportlich
aktiven Wettkämpfe sind ja nur noch
sehr sporadisch. Trotzdem gab es
ein paar Veranstaltungen, an denen
Herthaner teilgenommen haben.
Das soll auch in diesem Jahr ab und
zu noch so werden. Mal schauen,
was das Jahr so bringt.

Abteilungsmitglied Hansgeorg
Scheibe, der als Wettkampfrichter
für den Verein fungiert, gab einen
Rückblick auf seine Einsätze und
der Sitzung des NTV (Niedersächsi‐
scher Triathlon Verband). Auch für
2023 hat er schon seinen Einsatz‐
plan.

Der Höhepunkt seit ein paar
Jahren ist die jährliche Mann‐
schaftsfahrt, die letztes Jahr mit
knapp 20 Personen nach Erfurt ging
(siehe HK 200).

Für die Planung der Fahrt 2023
gab es eine Vorschlagsliste einiger
Ziele. Dabei erzielte Münster die
meisten Stimmen. Heinz D. und
Frank D. erklärten sich bereit, die
Planungen für die Fahrt Ende
August zu übernehmen. Dazu
gehört das Aussuchen und Buchen
eines Hotels, der Essenlokale an
den beiden Abenden und einer
Stadtführung. Diese gemeinsamen
Punkte gehören seit 2008 zum Pro‐
gramm der Mannschaftsfahrten.
Das soll auch beim 16. Mal so sein.

An welchen Wettkämpfen (Tri‐
athlons als Staffel? bzw. Läufe) ein
paar Herthaner teilnehmen, wird
individuell abgesprochen.

Auf jeden Fall soll beim Kartoffel‐
markt am 23. September 2023
wieder der Sekt- und Weinstand
besetzt und auch erfolgreich beim
Schälwettbewerb teilgenommen
werden. Da sind ja die Einzel- und
Mannschaftstitel zu verteidigen.

Dann gab es noch Vorschläge
für andere Unternehmungen wie
z.B. Bowling, Wanderungen oder
Radtouren. Dazu soll es kurzfristige
Aufrufe geben.

Man sieht also, dass die „in die
Jahre gekommenen“ Triathleten
auch weiterhin aktiv sind, zwar nicht
mehr so verrückt wie um die Jahr‐
tausendwende mit Schwimmen,
Radfahren und Laufen, aber der
Zusammenhalt der Gruppe ist
immer noch KLASSE. Und das soll
auch noch lange so bleiben.

Friedhelm Döbel

In welchem Jahr erhielt Otze eine
Bahnstation?

Bis wann stand das
Bahnhofsgebäude - wann wurde
es abgerissen?

Wer die Antworten kennt, kann sie
gern an unsere Mailadresse
herthakurier@sv-hertha-otze.de
schicken. Betreff „Heimatkunde“.
Auflösung im HK 202.

Auflösung aus HK 201:
Die Fahrradfahrer mit Hund
stehen in Burgdorf auf der
Grünfläche vom Bürgermeister-
Schuster-Park (neben dem
Bekleidungsgeschäft KIK) in der
Marktstraße.
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TRIATHLON
Überraschende Hochzeit vom Ex-Abteilungsleiter Heinz Döbel mit Marlene Lahmann
Damit hatte (fast) niemand gerechnet
Diese Nachricht kam doch sehr
überraschend. Ex-Triathlon-Abtei‐
lungsleiter Heinz Döbel gab im
November bekannt, dass er seine
Lebensgefährtin und ehemalige
Klassenkameradin aus Schulzeiten
der 60er Jahre, Marlene Lahmann,
standesamtlich heiraten werde.

Nach einigen gesundheitlichen
Rückschlägen wollen beide ihren
weiteren Lebensweg zusammen
genießen.

Am 21. Dezember 2022 wurde
die standesamtliche Trauung im
Otzer Standesamt von Stadtbürger‐
meister Armin Pollehn amtlich voll‐
zogen. Es war die erste Trauung als
Standesbeamter von ihm. Nach
dem offiziellen Teil erwarteten viele
Freunde, Bekannte und ehemalige
Kolleginnen und Kollegen bei leich‐
tem Nieselregen im Altenteilerviertel
das frisch vermählte Paar, um ihre
Glückwünsche auszusprechen. Es
gab auch noch ein paar (vorberei‐
tete) Getränke für die gut 50 Perso‐

nen.
Nachdem der Regen

etwas nachgelassen
hatte, mussten Marlene
und Heinz noch ein Herz
ausschneiden, durch das
sie zusammen durchgin‐
gen. Das „Durchtragen“
wurde ihnen erspart.

Danach ging es für
die größer gewordene
Familie zur privaten
Feier. Die Gäste kamen
u. a. sogar aus Amerika
und Holland angereist.

Die Triathleten wün‐
schen alles Gute und
noch viele gesunde und
glückliche gemeinsame
Jahre mit vielen schönen
Erlebnissen.

Friedhelm Döbel
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Weihnachtsshow der Tanzgruppen
Gut gefüllte Halle vor Weihnachten

Zum zweiten Mal veranstalteten die
Tanzgruppen nun eine Weihnachts‐
show im Dezember. Zum Jahresab‐
schluss haben alle Gruppen einen
Weihnachtstanz vorbereitet und
auch je einen aktuellen Tanz vorge‐
stellt. So wurde es wieder ein
buntes Programm für die Zuschauer
in der Turnhalle. Denn auch Eltern,
Familienangehörige, Freunde und
Vereinsmitglieder waren herzlich
eingeladen. Bereits 2018 hat eine
solche „Mini-Show“ erstmals statt‐
gefunden, um Werbung für die
anstehende Show zu machen und
Spenden für neue Kostüme zu sam‐
meln. So ähnlich lief es dieses Mal
auch ab. Es wurde angekündigt,
dass wir im Jahr 2024 eine neue
Show anstreben. Das Motto wird
dann sein: „Zurück in die Zukunft“ -
eine Zeitreise. Die Vorbereitungen
sind aber gerade erst angelaufen,
und ein konkretes Datum steht auch
noch nicht fest.

Am 21. Dezember war die Halle
gut gefüllt. Besonders aufregend für
die Sternchen, die bei der Otzer
Woche das erste Mal auf der Bühne
standen und somit großes Publikum
noch nicht gewöhnt waren. Auch die
Schulkinder aus der Tanz-AG von
Kirsten waren zum ersten Mal mit
dabei, und es gab sicherlich auch
hier einige aufgeregte Erst- und
Zweitklässler. Die meisten der
anderen Kinder, Teens und jungen
Erwachsenen haben schon etwas
mehr Bühnenerfahrung, obwohl
auch hier einige neue Gesichter mit
dabei waren.

Der Aufbau und sonstige Vorbe‐
reitungen wurden von den Übungs‐
leitern erledigt. Es gab Kekse,
Mandarinen und am Ende auch
kleine Geschenke für die Tänzerin‐
nen.

In der ersten Runde zeigten die
Gruppen ihre aktuellen Tänze, an
denen sie gerade arbeiten. Einige
waren noch nicht ganz fertiggestellt

und wurden nur bis zu dem Punkt
getanzt, wie weit sie bis dahin beim
Training gekommen waren.

Viele Gruppen sind nach der
letzten Show 2020 und besonders
durch Corona, Lockdown und
Onlinetraining etwas geschrumpft
und hatten nur noch wenige Teil‐
nehmer. Mittlerweile haben alle
Gruppen aber wieder Zuwachs
bekommen und können mit dem
Ziel der neuen Show durchstarten.
Besonders die Sternchen haben
sich völlig gewandelt. Mit den neuen
Trainerinnen Sinja und Janna sind
sie im Sommer mit 5 Kindern
gestartet. Nun finden sich wöchent‐
lich 13-15 Kinder in der Halle ein.

Es ist schon fast normal gewor‐
den, dass einige Tänzerinnen in
zwei Gruppen parallel tanzen. Seit
vielen Jahren müssen wir daher
immer gut überlegen, in welcher
Reihenfolge die Tänze getanzt
werden können, damit die Mehr‐
fachtänzerinnen Zeit haben, sich
zwischen den Tänzen umzuziehen.
Nun besteht aber erstmal die neue
Situation, dass drei Tänzerinnen,
(die von ihrem Hobby scheinbar
nicht genug bekommen können), in
drei (!) Gruppen vertreten sind. Das
resultiert daraus, dass sich im Spät‐
sommer eine neue Gruppe gebildet
hat, die altersübergreifend ist. Hier
wollen sich die Tänzerinnen selbst
in ihrer Kreativität austoben und
gemeinsam neue Tänze erarbeiten.

So sind in dieser Gruppe alle Alters‐
klassen zwischen 14 und 28 Jahren
vertreten. Da die Hallenzeiten aber
eh schon rar und freie Kapazitäten
Mangelware sind, mussten sie auf
die Räumlichkeiten ausweichen, die
gerade verfügbar waren. Vor 20 Uhr
wurde das aber nie etwas. So hat
sich letztendlich der Gruppenname
ergeben, der bei der Weihnachts‐
show bekannt gegeben wurde:
„After eight“. Wir werden sicherlich
noch einiges von ihnen hören.

Jedenfalls hatten einige Tänze‐
rinnen bei der Weihnachtsshow
ziemlich viel zu tun, mussten sich
viele Tänze merken und sich schnell
umziehen. Die Kostüme wurden
dieses Mal eher einfach gehalten,
damit notfalls nur ein Accessoire
ausgetauscht oder ein Oberteil drü‐
bergezogen werden musste.

Die Blond AG hat mit „the grea‐
test show“ den Abschluss der ersten
Runde gemacht und zum kleinen
Finale noch einmal alle auf die
Bühne geholt. Auch diese Gruppe
wird sich in Zukunft die Tänze selbst
erarbeiten, denn die Trainerin Sarah
wird sich zukünftig dem Bereich der
Erwachsenen widmen und eine
Tanzfitnessgruppe starten, sowie
die neue Damentanzgruppe „First
generation“ leiten. Die Blond AG hat
aber schon Übung darin, sich Tänze
selbst auszudenken, und das hat in
der Vergangenheit tolle Ergebnisse
hervorgebracht. Schließlich besteht
die Gruppe in großen Teilen aus
aktuellen Übungsleiterinnen oder

mehr auf Seite 16

GYMNASTIK
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KINDERTURNEN

ehemaligen Trainerinnen.
In der zweiten Runde mit den

Weihnachtstänzen gab es viele
deutschsprachige Lieder. Die
Gruppe von Leandra hat z.B.
gezeigt, dass man auch zu einem
Kinderlied (Weihnachtsmann & Co.
KG) Hip Hop tanzen kann. Außer‐
dem gab es Schlitten als Requisiten
und Kinder in Kochschürzen. Wel‐
ches Lied wurde hier wohl vertanzt?

Leider hat uns die Musikanlage
zwischenzeitlich ein wenig hängen‐
lassen, und die Musik war stellen‐
weise etwas zu leise. Dennoch gab
es am Ende viele zufriedene
Gesichter, sowie Applaus, Lob und
Dank von den Zuschauern. Auch
die Hüte, mit denen die Kinder am
Ende der Veranstaltung durch die
Reihen spaziert sind, wurden mit
Spenden gefüllt. Vielen Dank dafür!

Eine solche Veranstaltung hat
für uns nur Vorteile: es ist eine nette
Abwechslung im Trainingsbetrieb,
wir haben ein Ziel, auf das wir hinar‐
beiten können, wir haben die Mög‐
lichkeit unsere Fortschritte zu prä‐
sentieren und wir sammeln fleißig
Bühnenerfahrung. Somit wird es
hoffentlich nicht die letzte Weih‐
nachts-Show gewesen sein.

Sarah Welge

2022 war ein aufregendes Jahr in
der Abteilung. Zum 1. Juni übergab
Gundel den Staffelstab an Helge.
Zum 1. September, also nach den
Sommerferien, wurde eine neue
Gruppe am Mittwoch aufgemacht.
Bei der Aktion „Scheine für Vereine“
von REWE wurden Igelbälle und
Laufstelzen angeschafft. Zusätzlich
haben wir noch ein Schaukelbrett
beschafft. Am 6. Dezember gab es
dann den Weihnachtsfeier-Later‐
nenumzug. Hieran nahmen 20
Kinder mit ihren Eltern teil. Am Ende
sagen alle „Lasst uns froh und
munter sein“ und bekamen Äpfel
und Clementinen geschenkt.

Auch für das 2023 ist schon
wieder einiges in der Planung. So
macht Helge im ersten Halbjahr die
Ausbildung zur C-Lizenz im Bereich
des Eltern-Kind-Turnens. Es soll in
den Ferien Aktionen geben, zu
Fasching ein Kostümturnen und zu
Ostern und Weihnachten wieder
kleine Überraschungen.

Momentan sind bei uns über 60

Kinder Woche für Woche beim
Turnen. Was zur Folge hat, dass die
Eltern-Kind Gruppe am Dienstag
um 15:30 Uhr und die Kinderturn‐
gruppe um 16:30 Uhr voll sind. Bei
der Eltern-Kind Gruppe am Mitt‐
woch um 15:30 Uhr für die Kinder
bis 2/3 Jahre sind noch Plätze frei.

Wir freuen uns, dass unser
Angebot so gut angenommen wird.
Wer am Mittwoch gerne reinschnup‐
pern möchte ist gerne gesehen,
oder kann sich bei mir gerne
melden.

Helge Steinecke

First Generation
sucht neue Tänze‐
rinnen!
Seit Anfang des Jahres sind wir in
der Gründungsphase einer neuen
Damen-Tanzgruppe. Von Mitte 20
bis Mitte 60 ist hier alles erlaubt.
Wenn du Lust auf Tanzen hast, dich
aber keiner bestehenden Tanz‐
gruppe zugehörig fühlst, bist du hier
richtig!
Wir bestimmen unser Niveau und
die Intensität selbst und werden
sehen, wo die Reise hingeht. Ziel ist
es, bei der nächsten Tanzshow
(voraussichtlich Frühsommer 2024)
mitzumachen. Wer aber an solchen
Veranstaltungen nicht teilnehmen
möchte, ist auch herzlich willkom‐
men.
Interessiert? Kennst du jemanden,
für den diese Gruppe etwas sein
könnte? Dann sag es gern weiter
und melde dich.
Das Training findet immer donners‐
tags von 20-21 Uhr im Bewegungs‐
raum der Kita Otze statt.
Melde dich gern bei Sarah Welge
(gymnastik@sv-hertha-otze.de)

Ich freue mich auf Euch!

Fortsetzung von Seite 15
Kinderturnen – Rückblick und Ausblick
Weihnachtsfeier und gute Beteiligung
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Noch Plätze frei
Gesundheitssport

Seit dem 09.01.2023 sporteln wir
wieder in der Otzer Halle, damit ist
unsere Winterpause beendet.

Hochmotiviert in einer großen
geselligen Runde wurde sich
bewegt, geschwitzt und geschwatzt.

Die guten Vorsätze fürs neue
Jahr gleich umgesetzt. Auch
bekommt die Sitzmöglichkeit „Stuhl“
in Kombination mit Sport gleich eine
andere Bedeutung.

Mit 20 Teilnehmern ist das neue
Jahr bereits jetzt gut durchgestartet.
Neuzugänge sind bei unserem
Gesundheitssport am Montag von
18.00 – 19.00 Uhr immer herzlich
willkommen, auch für die nachfol‐
genden Gruppen.

Hilke Schuppa

GYMNASTIK

Tanzfitness
Zumba – nur ein bisschen
anders. So kannst du dir diese
Trainingsstunde vorstellen.

Wenn du Spaß an abwechs‐
lungsreichen Tanzbewegungen
zu motivierender Musik hast,
komm vorbei und schau es dir
an. Wir erarbeiten recht einfa‐
che Choreografien, die vorher
Schritt für Schritt erklärt werden.
Der Spaßfaktor steht hier an
erster Stelle.

Donnerstags von 19 – 20 Uhr in
der Turnhalle Otze.
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AUS OTZER VEREINEN

Auf geht´s in 2023!

Otzenia-Tradition lebt fort
Senioren-Adventsfeier
Traditionell konnte am 1. Advent
nun auch endlich wieder die Senio‐
ren-Adventsfeier bei uns im Schüt‐
zenhaus stattfinden. Die fleißigen
Damen richteten alles adventlich
her und begrüßten die Gäste mit
selbstgebackenem Kuchen. Auch
das gemeinsame Singen von Weih‐
nachtsliedern und die vorweihnacht‐
liche Geschichte, gelesen von Doris
Günther, machen diesen Nachmit‐
tag zu einem schönen Einstieg in
die Vorweihnachtszeit.

Bei netten Gesprächen verging
die Zeit bis zum anschließenden
Abendbrot wie im Flug, und bei
Schlachtplatte und auch einem
Schnäpschen ließen alle den Abend
ausklingen.

Ein Highlight war außerdem die
Verleihung des „Senioren-Pokals“.
Dieser Pokal, gestiftet vor vielen
Jahren von den Senioren, wird im
Vorfeld von der Damenabteilung
ausgeschossen.

Wir gratulieren Claudia Winter,
die sich mit einem tollen 5,0 Teiler
den Pokal sicherte.

Sonja Prieß

Jahresstart im Januar
Winterkönig*in und
Winterpokalschießen
Das Neue Jahr startete bei uns am
09.01.2023.

Und das auch direkt mit dem
Winterkönig*in und Pokalschießen.
Dieses findet noch bis zum
03.02.2023 statt.

Die Ergebnisse folgen zu einem
späteren Zeitpunkt.

Sonja Prieß

Terminkalender Schützenverein

18. März 2023, 19 Uhr Jahres-Abschluss-Schießen
06. April. 2023, 19 Uhr Damen-Osterschießen
19. – 21. April 2023 Dorfpokal-Schießen (unter Vorbehalt)

Jeden Freitag, 20 Uhr Schießabend
Jeden 1. und 3. Montag im Monat, 19 Uhr Damen-Schießabend
Jeden 3. Freitag im Monat, 14:30 Uhr Spielenachmittag

Die einzelnen Termine findet ihr auch unter www.otzenia.de
- Alle Angaben ohne Gewähr –
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AUS OTZER VEREINEN
Bei Table Quiz ganz vorn dabei
Toller Abend beim RuF
Beim zweiten Table Quiz des Reit- und
Fahrvereins haben wir von Otzenia mit
einer Mannschaft teilgenommen.

Für die wettbewerbsorientierten
Teilnehmenden ging es darum die richti‐
gen Antworten, auf die teils kuriosen
Fragen, zu finden. Wer weiß schon, wel‐
ches Haustier im Laufe seines Lebens
ca. 29.000 € Kosten verursacht… wir
haben es richtig geraten - es ist eine
Schildkröte!

Und auch sonst waren wir aus dem
Stand nicht so schlecht – wir sind auf
dem zweiten Platz gelandet, mit 1%
Abstand dicht auf den Fersen der Erst‐
platzierten von Otzes Hoffnung.

Wir hatten einen anregenden und
tollen Abend mit geselligen Menschen
und danken dem Reit- und Fahrverein
für die hervorragende Organisation.
Gerne sind wir bei einer Neuauflage
wieder dabei.

Maik Heuer

Das Team „Otzenia“ v.l.n.r. Henning Voll‐
brecht, Maik Heuer, Charlotte Semler, Marc
Semler

Spannung bis zur letzten Frage
2. Tischquiz des Reit- und Fahrveins Otze

Am Freitag, den 13.01.2023, fand
das zweite Tischquiz im Casino des
Rein- und Fahrvereins Otze statt.

Die quizbegeisterten Teilnehmer:in‐
nen saßen bei leckerer Getränke- und
Essenauswahl beisammen, um mit- und
gegeneinander zu arbeiten und die ver‐
schiedenen Fragen zu lösen. Dieses
Jahr kämpften elf Teams um den Sieg
und alle kamen ins Grübeln und Rät‐
seln, um die teilweise sehr anspruchs‐
vollen 64 Fragen zu bewältigen.

Nach Auflösung der Fragen und der
Auswertung der Antworten wurde die
Siegergruppe bekannt gegeben.

Das Gewinnerteam des Jahres 2023
und auch die Titelverteidiger des Tisch‐
quizes 2020 ist "Otzes Hoffnung" vom
SV Hertha Otze mit den Mitgliedern
Hans-Jörg Fischer, Andreas Märkert,
Björn Raguse sowie Juri Stürwald und
70% richtig beantworteter Fragen.

Ganz knapp dahinter auf dem 2.
Platz mit 69% richtig beantworteter

Fragen landete das Team "Otze‐
nia" und auf Platz 3 das Team
"Ping Pong" mit 64% richtig beant‐
worteter Fragen.

Herzlichen Glückwunsch an
alle Teams!

Nach der Siegerehrung wurde

der Abend bei guter Stimmung und ent‐
spannter Atmosphäre ausklingen gelas‐
sen.

Wir bedanken uns bei den zahlrei‐
chen Teilnehmer:innen für den schönen
Abend und bei dem Organisationsteam
sowie den Helfer:innen, ohne die dieser
Abend nicht möglich gewesen wäre.

Wir freuen uns auf das nächste
Tischquiz mit neuen Fragen sowie
neuen und bekannten Teilnehmer:in‐
nen.

Cinja Papenburg
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Endlich konnten wir mal wieder
unser beliebtes Kuddelmuddel-Tur‐
nier ausspielen.

Die letzten 2 Jahre war das ja
aus bekannten Gründen leider nicht
möglich gewesen. Umso mehr freu‐
ten wir uns, bei der Neuauflage eine
Rekordteilnahme zu vermelden. 20
Spieler wollten mitmachen. Wow –
so viele waren wir noch nie. Aus
diesem Grund mussten wir glatt
noch einen 5ten TT-Tisch aufbauen.
Jetzt wurde es zwar etwas enger,
konnte der guten Stimmung aber
keinen Abbruch tun. Nach einer
kurzen Einspielphase und Begrü‐
ßung konnte es also beginnen. Wie
bereits schon mehrfach beschrie‐
ben, spielen wir an diesem Abend

Viel los an den Platten
Turniere und mehr beim
Tischtennis

nur Doppel. Jede Paarung wird
nach einem Satz (bis 21)
wieder neu ausgelost. 14
Spiele wurden gemacht.
Der eine oder andere kam
da schon an seine Konditi‐
onsgrenze. Zum Glück
gab es aber genug Stär‐
kung und zu verdursten
brauchte auch niemand.
Es ist ja eigentlich ein
Spaßturnier, aber
trotzdem wurde um
jeden Punkt
gekämpft. Es hallten
auch schon mal
einige ganz schön
deftige Worte durch
die Halle. Bei allem
Ehrgeiz blieb der
Spaß aber nicht auf
der Strecke.

Die Rote Laterne
mussten wir diesmal
dem Frank aus
Dachtmissen überrei‐
chen. Wie sagt man so
schön: „Zuerst hatte ich

kein Losglück und dann kam
auch noch Pech dazu.“

Obwohl jedes Spiel immer
neu ausgelost wurde, spielten
dann doch sehr oft die gleichen
Leute zusammen. Losglück oder
Lospech, so ist das eben.

Den Pokal für den 3. Platz
konnte Hartmut in Empfang
nehmen. Den Siegerpokal muss‐
ten sich kurioserweise Maik und

Martin teilen. Das kommt auch
nicht so oft vor, dass bei so vielen
Spielen am Ende die gleiche
Spiel- und Punktdifferenz heraus‐
springt. Es hatte aber allen viel
Spaß gemacht, und die ersten
haben sich schon für die Ausrich‐
tung 2023 angemeldet.

Auch unser TT-Skatturnier
konnten wir endlich wieder mal
ausspielen. Jürgen und Klaus
haben den Abend organisiert und
konnten 11 Herren und eine
Dame begrüßen. In fröhlicher
Runde wurde dann ordentlich
gereizt und gespielt. Die Anzahl
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passte genau, und so wurden
dann 3 4er-Tische gebildet und
ausgelost. Nach 3 gespielten
Runden stand dann auch der
Sieger fest. Frank Karpenstein
war an diesem Abend der Beste,
gefolgt von Hannes Trauthwein
und Wolfgang Mierswa. Aber
auch die Letzten konnten noch
Fleisch- bzw. Wurstpreise in
Empfang nehmen. Von den 12
Teilnehmern waren 8 noch aktive
Spieler dabei.

Die genaue Reihenfolge –
auch vom Kuddelmuddel-Turnier
– ist auf unserer Homepage
www.ttcotze.de nachzulesen.

Zurzeit bereiten sich alle akti‐
ven Spieler auf die Rückrunde
vor. Das wird für die eine oder
andere Mannschaft noch ganz
schön spannend werden. Unsere
3. und 4. stehen in der 3. Kreis‐
klasse auf den Plätzen 2 und 3.
Wer wird da am Ende wohl die

Nase vorn haben?
Gespannt sind wir auch

schon alle auf den 27.1.23 –
da müssen sie wieder
gegeneinander antreten.

Eng wird es auch bei der
2. Mannschaft. Platz 1 und 2
scheint geklärt zu sein, aber
von Platz 3 bis 7 (8) scheint
noch viel möglich zu sein.
Der 5. Platz ist zumindest
kein Ruhekissen.

Ähnlich sieht es bei der 1.
Mannschaft aus. Wir stemmen
uns gegen den Abstieg und
hoffen noch auf ein paar erfolgrei‐
che Spiele. Der Relegationsplatz

ist zwar nicht schlecht, aber ein
Platz darüber wäre besser.

Hartmut Jung

AUS OTZER VEREINEN

Ponys statt Rentieren
Die Otzer Weihnachtskutsche

Gesehen und festgehalten von Hans Peter Grupe
am Heiligabend 2022 auf dem Maschdamm.

HK-Online:

Jahreshauptversammlung
Sonntag, 26.3.23, 10:30 Uhr

Lokal wird noch bekannt gegeben.
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1. Überblick
Auch wenn uns die Corona-Zeit

immer noch beschäftigt, hatten wir
dennoch die Möglichkeit, gerade im
zweiten Halbjahr 2022 Akzente zu
setzen. Und das war – und ist –
angesichts der immer konkreter
werdenden Entwicklungen gerade
mit Blick auf mögliche Trassenver‐
läufe auch bitter nötig. Leider muss‐
ten wir aber unsere für Anfang Sep‐
tember geplante 7. Zähl- und Mess‐
aktion absagen und verschieben.
Dafür hatten wir aber die Möglich‐
keit, mit drei Kandidaten für die
Landtagswahl im Oktober 2022 ins
Gespräch zu kommen. Außerdem
nahmen wir an etlichen Informati‐
ons- und Diskussionsveranstaltun‐
gen teil. Dabei stand ein Thema
bzw. eine Frage immer im Vorder‐
grund: Was plant die DB-Netz hin‐
sichtlich möglicher Trassenverläufe
und wie könnten wir davon betroffen
sein?

Seit unserer jährlichen ordentli‐

2. Siebte Zähl- und Messaktion
am 06./07.09.2022 am Bahnüber‐
gang Otze

Leider mussten wir unsere für
Anfang September geplante 7.
Zähl- und Messaktion absagen und
verschieben. Das war aber nicht
Corona geschuldet, sondern eigent‐
lich etwas Positivem: nämlich der
Verlängerung der beiden Bahn‐
steige in Otze, um dreiteilige S-Bah‐
nen fahren zu lassen. Und diese
Baumaßnahme der DB fiel genau in
die Zeit unserer geplanten Aktion.
[…] Als neuen Termin für die 7.
Aktion haben wir den 25./26. April
2023 ins Auge gefasst.
3. Erfolgreiche Gespräche mit
drei Landtagskandidaten zur
Landtagswahl 2022 über die
Schienenverkehrsproblematik

Wie im vergangenen Jahr mit
den damaligen Kandidaten für den
Bundestag (siehe Jahresbericht
2021) so haben wir in diesem Jahr
mit den Kandidaten für den Nieder‐
sächsischen Landtag ein Informati‐
onsgespräch geführt […] Hauptge‐
sprächsthemen waren (mit unter‐
schiedlichen Schwerpunkten) die
Lärmproblematik, die Problematik
der Schienenquerung (Eisenbahn‐
kreuzung), der S-Bahnverkehr und
besonders die Problematik um
Alpha-E (genauer: Optimiertes
Alpha-E+). Darüber hatten wir
schon ausführlicher berichtet,
sodass wir an dieser Stelle auf den
HK Nr. 200 (Oktober 2022) und HK
Nr. 201 (Dezember 2022) verwei‐
sen können. Fazit: Wir haben von
allen die Zusage bekommen, uns
weiterhin maßgeblich und nach
Kräften in unseren Anliegen zu
unterstützen.

Fortsetzung nächste Seite

chen Mitgliederversammlung am
05. Juli haben wir ein „neues“ Lei‐
tungsteam. Das ist zwar eigentlich
nichts Besonderes. Aber in unse‐
rem Falle mussten wir den Tod von
zwei engagierten Team-Mitgliedern
beklagen: Zunächst war Mitte
Februar Kai-Uwe Suppé verstorben.
Und dann hat uns im Juli auch Karl-
Heinz Meyer verlassen. Beiden blei‐
ben wir in stillem Gedenken verbun‐
den. Für das neue Leitungsteam
konnten wir dankenswerterweise
unseren Ortsbürgermeister Andreas
Meyer gewinnen, was uns beson‐
ders freut, da wir nun noch enger
mit der örtlichen Politik zusammen‐
wirken können. Und Dietrich Voll‐
brecht hat die Funktion des stv.
Sprechers übernommen. Damit
wären wir – fast – wieder komplett
besetzt. Und diese Änderung ist
inzwischen auch im Vereinsregister
registriert.

Viel los bei der Bürgerinitiative

BIOS im 2. Halbjahr 2022 - nicht nur Alpha-E
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Leitungsteam
Geschäftsführung
(zugl. Geschäftsstelle)
Thomas Fechner
1. Sprecher (§26BGB)
Schwarzer Berg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. 05136 / 8012021
thomas-sv-hertha-otze@
mail.de

Sportpolitik
hier könnte dein
Name stehen -
Wir suchen eine(n)
Nachfolger(in) - bei Interesse
an diesem Amt bitte
unter vorstand@svhertha-
otze.de melden.

Finanzen
Anna-Lena Steinecke
Celler Weg
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 8016020
anna-sv-hertha-otze@
fam-steinecke.de

Öffentlichkeitsarbeit
und Soziales
Petra Jung
Weferlingser Weg 34a
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 86782
petra.jung@htp-tel.de

Mitgliederwesen
Britta Heuer
Weferlingser Weg 54
31303 Burgdorf-Otze
Tel (05136) 896080
heuer.britta@htp-tel.de

Ältestenrat
(Tel.alle Otze)
Brunhilde Friedrich 6527
Peter Müller 7445
Jürgen Schlue 83050
Hugo Weidenbach 81083
Wolfgang Waschkus 83868

Abteilungen
Fußball (i.V.)
hier könnte dein Name stehen -
Wir suchen eine(n) Nachfolger(in) - bei Interesse an diesem Amt
bitte unter vorstand@sv-hertha-otze.de melden.

Schiedsrichterobfrau
Corinna Hedt
Tel. 05139 / 958624, Handy: 0162 600 9217
schiri@sv-hertha-otze.de

Gymnastik
Sarah Welge
Handy 0176 32657373
gymnastik@sv-hertha-otze.de

Kinderturnen
Helge Steinecke
Handy: 0172 1723610
kinderturnen@sv-hertha-otze.de

Tennis
Heiko Rethfeldt
Tel. (05136) 9767879
tennis@sv-hertha-otze.de

Triathlon
Friedhelm Döbel
Tel. (05136) 83893
triathlon@sv-hertha-otze.de

Volleyball
Robert Wenzel
Tel. (05136) 895025
volleyball@sv-hertha-otze.de

Platzwart
Jens Seiffert
Handy: 0171/9944446

Sozialwart/in
Sieglinde Weidenbach
Loheweg 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81083

Renate Kramkowski
Bruchsweg 23
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 84303

Dagmar Schneider
Schwarzer Berg 5
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 81878

Wolfgang Waschkus
Meinackersgrund 7
31303 Burgdorf-Otze
Tel. (05136) 83868

Bankverbindung:
Stadtsparkasse Burgdorf
IBAN DE29 2515 1371 0106 0016 54
BIC NOLADE21BUF

Die Geschäftsstelle des SV Hertha Otze
ist beim Geschäftsführer

Thomas Fechner,
Schwarzer Berg 7, 31303 Burgdorf-Otze

4. Teilnahme an Informations-
und Diskussionsveranstaltungen

Zu den Aktivitäten rund um BIOS
und die Teilnahme an diversen Ver‐
anstaltungen verweisen wir auf
unsere Homepage
-otze.de.

5. Versammlungen und Sitzun‐
gen

(1) Unser Ordentliche Jahres-
Mitgliederversammlung fand am
05.07.2022 statt. Das Protokoll (im
Entwurf) steht auf der Homepage
www.bios-otze.de. Wesentlicher
Punkt war die Wahl des Leitungs‐
teams einschl. des zweiköpfigen
Vorstandes (nach §§ 26 ff. BGB).
Der besteht nun aus Arnim Gold‐
bach (Sprecher) und Dietrich Voll‐
brecht (Stv. Sprecher).

(2) BIOS berichtete (wie üblich)
wieder im Ortsrat Otze – und zwar
am 22.09. und 10.11.2022.

(3) BIOS nahm auch an den Sit‐
zungen der Otzer Vereine und Ver‐

bände e. V. (OVV) teil; sie fanden
am 23.08., 01.11. und 15.11.2022
statt.

(4) Im 2. Hj. 2022 führten wir
zwei LT-Sitzungen durch: Nr. 41 am
17.08. (mit Aufnahme von Andreas
Meyer in das LT) und Nr. 42 am
11.10. Im Mittelpunkt der Themen
standen natürlich die bereits oben
ausführlich beschriebenen Entwick‐
lungen der Schienenproblematik,
aber auch innerorganisatorische
Angelegenheiten (siehe Protokolle).

Arnim Goldbach



Fußball

Henri Franck, Eric Grigoriu, Justin Surborg

Gymnastik

Maya Friedrich

Kinderturnen

Moritz Engel, Johann Hofmann, Karl Münch,
Amalia Seegers

668Aktuelle
Mitgliederzahl 668

Wir gratulieren

begrüßt herzlichst
alle neuen Mitglieder

Der nächsteHKerscheint
am 15. April 2023

Abgabeschluss der Berichte ist
Sonnabend,18. März 2023
Bitte sendet eure Berichte so früh wie möglich an

herthakurier@sv-hertha-otze.de
Bei Veranstaltungen, die vorher sind, bitte gleich mailen. Danke!

Zum Geburtstag
60 Jahre

Regina Stellfeld 29.04.
70 Jahre

Monika Raguse 22.04.
72 Jahre

Alfred Meyer 23.04.
73 Jahre

Jutta Jensch 15.04.
74 Jahre

Anita Mierswa 27.03.
75 Jahre

Alfred Burgemeister 01.03.
Hans-JürgenMakoweckyj27.04.

76 Jahre
Gisela Bode 16.04.

79 Jahre
Edith Heuer 06.03.
Annette Braun 17.03.

82 Jahre
Klaus-DieterUrbainczyk 13.04.

83 Jahre
Elke Buckmann 03.03.

87 Jahre
Siegbert Papenburg 21.04.

89 Jahre
Karl Lange 21.03.
Hans-JoachimNeugebauer28.03.

INFORMATIONEN

mailto:herthakurier@sv-hertha-otze.de

